
Pilz-Intoxikation



• tausende von Pilzarten: die wenigsten essbar, 

die meisten giftig oder ungeniessbar. 

• Pilzvergiftungen: selten im Vergleich mit 

anderen Vergiftungen (Medikamente, 

Haushaltprodukte).

• meist Verwechslung mit essbaren Pilzen, 

Erwachsene > Kinder.

• saisonal gehäuft (September, Oktober).

• CH: 0-8 Knollenblätterpilzvergiftungen/Jahr. 



• Anruf Mutter: Kind hat Pilz gegessen

• Fragen:

- bereits Kontakt mit Tox-Zentrum?  

- Zeitpunkt Ingestion?

- Symptome (Erbrechen, Durchfall)? Intervall?

- Pilz: Farbe, Grösse, Hut-Form, Lamellen, 

Stiel, Stielspitze, Standort (Baum, Wiese) 

- Kind: Gewicht, Alter?



• Anweisungen

- nichts zu essen / trinken geben

- Mitbringen: Pilz (inkl. Stielspitze), Rüstabfälle, 

Erbrochenes

- ab ins Spital, innerhalb 1 Stunde nach Ingestion

+ Pilzexperte organisieren & Anruf Tox-Zenter 145! 

+ Info Pflege: Aktivkohle 1g/kg Körpergewicht









• Bei Eintreffen Kind:

falls Pilzexperte noch nicht da:

→ Verabreichung Aktivkohle per 

Magensonde (bindet grosse Anzahl 

Giftstoffe im GI-Trakt)

• weiteres Procedere nach Pilz-
Identifizierung & Anweisung Tox-Zenter



to eat or not to eat???


